
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 32 (1942)

Heft: 23

Artikel: Auch eine Frühjahrsoffensive...

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-641646

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-641646
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


tine Handvoll
einen Haufen *'*«• eine geben schon

«en verstaut, <

transportbereit
Verden die

' gehalten Hammel-

Auch eine Frühjahrsoffensive
(Photos E. Thierstein)

Unten: An lebendigen und

Szenen fehlt es beim Son»*'

Unten rechts: Die vollen W*

men in die entsprechende w

tungsanstalt. Rechts: Der riet

ofen ist von ansehnlicher m|*

Die Jugend bildet das
im Kampfe gegen den tZuerst fürchtet man diesel

Nichtsnutz, dann wird m
Hoher und freu, sich an 2des kleinen Käfers, und diudie Buben Ueberwindung dii^
lung konsequent durchzuführ,,"

"er Zeit entsprechendiitit

die menschlichste und diebak

Der Volksgegner ist ein-i

käfer, und wenn er mdiik'

ist, so kann er grossen Sil*

anrichten, und zudem für

schlussendlich einen total!

schaftlich nützlichen ArlHc

Wieso denn Diese Fraget-

überall auf. Wozu brand«

eigentlich Maikäfer Um obk-

fee zu rösten? Als Lebcwffl^j

ersatz Zum Oel Pres«'

Ueber solche Fragen kann•

nur lachen und trotzdem«

bine l-tonävoli
«Inen Klausen eine geben -ebon

-"«n ver-taut.
Wan5p<„-,bsnsi,

«-sräsn clie
' gekaltsn ^emmslâ

^uek eine ^rükjsk»oiien5ive
(?kotv5 Ikisfîisinj

Unten: /tn leben-iig-n »«l ê

Scenen sskit « beim 5°«^°!

Unten rscktz: vie vollen!--^

men in -Ile entZpneciienà «

tungzanztait. Xecbtz: Denn»!'

ofen ist von anzsliniicii--V

vie sugenä biläet liei
im Kampfe gegen ^n ^àr-5t sürcktet men
ktrcktznut^. äann „

°°i

ià -m-t àt à^'^ kleinen Xöke^ ^ à?
ä>e kuben vebsn»in-i^zL^"
lung konzequsnt ààG,'

'er ?eit entspneckmlj i^»

äie menîckllckete vn>iÄi!t

Den Voltcsgegner izt à it

Käser-, unä wenn er mM

izt, zo kann er grouendiè

anrickten, unä luöeni^r

zcklvzzenälick einen à»

zckostlick nvtilicken Mic

Wiezo äenn IZieie i-mzit-

überall auf. Vsoio bra«ck«

eigentlick Maikäfer! Umdi?

fee z^v lösten? ^l5 ì.ebeliûà

erzati? ?um Oel sriM!

Ueber- zolcke frozen!<M>

nur- lacken unä trot--l°-"'



Die Schlacht Ist be-

endet - der Kämpf
gewonnen und Zu-
friedenheit strahlt
aus den Augen
des Meisters

in die Mühle von da direkt "p « —|

sie an der Tagesordnung, bis allgemein bekannt wurde, dass sie nach einem be-

stimmten Prozess zu einem Futtermehl zubereitet werden. Die Käfer gelangen von
den Landgemeinden zur Sammelstelle und von dort täglich wagenweise in die Ver-

wertungsanstalt. Sie werden bei ca. 1000 Grad einige Minuten geröstet, dann in

Säcke abgefüllt und mit dem Aufzug zur Mühle befördert, wo sie in das dunkel-

braune Maikäfermehl verwandelt werden. 1 Kilo Käfer ergeben ca. 300 Gramm
Mehl. Der Röstprozess verursacht einen äusserst üblen Geruch. Wöchentlich werden
20-25 Tonnen Futtermehl gewonnen, über welches das Kriegsernährungsamt verfügt.
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